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Verwertiung der handschriftlichen Quellen.- Die Verfasserin hat] WIC
erwähnt, seıt vielen Jahren diıe Quellen gesammelt: besonders 41L dem
General-Postulationsarchiv des Kapuzinerordens Rom, ber quch
4AaUuUS vielen anderen Archıven (mehr als Archive: sind aufgezählt).
So 151 Z hoffen, daß das Interesse {tur diesen einziıgartıgen Mann
durch cdieses uch sıch dıe weıtesten Kreise des eutschen Volkes
verbreıtet, und der Seligsprechungsprozeß, der gleich nach dem Tode
P Marcos einsetzte, dann 1559 hıs 1904 1111 informatıven e1ıl US-

gearbeıtet wurde, endlich Rom ZU glücklichen.SC >  S  elangt
Wenn das Öösterreichische Kaliserhaus noch se11NeI Einfluß RKRom
geltend machen könnte, WAaTie das uch bereıts C4 ZUT TC der
Altare Erhohbenen gewıdmet.

Wiıen nv -Prof Dr Ernst Tomek

Die edemptoristinnen, Zur Jahrhundertfeier der Grundung
des Ordens Von ÄKlemens Henze Ss Miıt EINEMN
Schreiben des Ordensprotektors ST Eminenz Wılh Vvanmı Ros-
\“n Präfekt der Propaganda und mıt Abhı  ungen (XV u

232.) Bonn 1931 Hofbauer Verlag art M 4.50)
Der Verfasser, ehemals .ektor der Theologıie der Nnıederadeul-

schen Ordensprovinz der Redemptorıisten Z Herausgeber der Or-
denszeıtschrıft „Analecta C ngregatıionıs KRedemptorıis 1n Rom, H-
WIT. hıer quf Grund eingehenden und umfangreichen Quellenstudiums
111 ebenso Irısches und anmutıges W1€ objektiv getreues und be-
stimmtes Bıld des bekannten Ordens der Redemptoristinnen die
gegenwartıg in Klöstern (davon 111 Österreich Belgıen, 111

olland) uüuber /00 chwestern zahlen Der Ursprung diıeser beschau-
lıchen Ordensgenossenschaft geht qauf das Kloster der Heımsuchung
cala 11 Sıudıtalıen (1720) zuruck August 1733 dıe ege
des eılıgen Franz ales mıt NEUECN L uf das beschauliche Lehen
abzıelenden Regel vertauscht wurde Dabeı empfingen dıe Schwestern
z Stelle des schwarzen Kleıdes der Salesianerinnen die ote Tunıka
und den blauen Mantel des HWEn Ordens ESs ıst das Verdienst des
Verfassers, den Anteıl welchen der heihge Alfons VO  b L1guorI1, der Dıener
Gottes Bıschof Thomas H alcoja VO Gastellamare un Schwester Ma-
1}a Geleste Crostarosa A der Gründung des Ordens hatten, quellen-
mäßıg SCHAaAU umgrenzt haben daß dıe bısherıge Unsicherheit
und Unklarheit dıesem Punkte beseıtigt 1S1 Es ist 1U keın Zwel-
tel daß der heilıge Alfons qals Hauptstifter der Redemptoristinnen gelten
muß dıe durch Gebete und Bußwerke dıe apostolischen Arbeiten der
Miıssıonare befruchten ollen ach dem esseln: geschrıebenen Verde-
Sanse des Ordens biıetet der Verfasser wahrheıntsgetreue xleine Lebens-
bılder VO  b Redemptorıistinnen, dıie heroische Tugend geu Möge
diese verdienstvolle Jubiläumsschrift Klöstern, Priester- und Lalen-
Kreisen weıte Verbreıtung Liinden!

Glogau (Schlesien) JoOs Schweter Se

Albert der TO Von Hieronymus Wilms (237.) Mun
chen 1930 Kösel Pustet Ganzleinen 5.50

Wılms schildert edier Sprache den größten deutschen Ge-
ehrten des Mittelalters als Naturforscher, Phılesophen, Theologenund
Menschen. Das Werk ist 1116 Frucht gründlichen, gelehrten Studiums,
1st aber allgemein verständlıich. Die Biographie ist geschmuckt mıiıt

Llieben Bılde Alberts VvVOoOom Dominikaner Thomas VO Modena
us dem Jahre 135  B: Das wohlgelungene er. Wa  _ CInHNn Beitrag
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Erreichung des von Kardınal Frühwirth ängestrebten Zieles der Hei-lıgsprechung Alberts un Nn Prgmovigrung Z Kırchenlehrer.Graz. Michelitsch. TE
Der selige Albert _tier Große als N. aturfoi-scher und Lehrer. Von
Dr Rhaban Liertz.: (62.) München, Salesianer-Verlag. M E,

DIie kleine Schrift wıll das deutsche Volk mıiıt einem seiner Sröß-ten Söhne bekannt machen. S1e erschien ZUu 650Jjährigen GedächtnisSEINES Yodestages. „„Natıonale Voreingenommenheit“‘, führt derVerfasser AUS, „ließ bısher dem Werke und der Person. des Seligennıcht die verdiente Ehrung zute1l werden.“” Er ist groß qals Phılosoph,Theologe, Natur- un: Seelenforscher. Alberts Entwicklung, seiıne For-
scher- und Lehrtätigkeit erden miıt Liebe, Verehrung und Begei1-sterung geschildert.

Joh HochaschböckLınz
X  UÜinzenz . Pallotti, Gründer der Gesellschaft des %- Kathohschen

Apostolates‘‘, 5— 1 Von Josef Lucas Mit
einem Titelbild und 39 Tiefdruckbildern. (446.) ımburg al
der Lahn 1931, Pallotiner-Verlag.

Der ehrwürdige inzenz Pallotti, ohne Zweifel der Phılıpp Neri
des Jahrhunderts, fand bereıits 1925 in seinem geistlichen SohneKugen: Weber einen wuürdigen Bıographen. Seıin Buch „Vinzenz Pal-
Jottı, 1n Apostel und Mystiker“, hat gewIiß qls behebte Tischlesung 1n
Klöstern. Priıesterseminarien; Konvikten dgl SOWwl1e als erhebende
Privatlektüre sehr viel Gutes eschaffen, Vor allem mächtig zündende
apostolische Funken ın _empfängliche erzen gesenkt. Zeigte doch
einen modernen Helden der Gottes- und Nächstenliebe, den Begründereines weltumfassenden, praktıschen Apostolats (1  E eınen wäahren
Reformer der neuzeıtlichen Seelsorge, einen intuitiv dıe Menschheıits-
gebrechen und deren Heilmittel erkennenden Zeıtbeobachter. Da
vergriffen 1St,; hat seiın Mıtbruder, der als Schriftleiter trefflicher Pal-
Jlottiner-Zeitschriften und als iruchtbarer Verfasser empfehlenswerteraszetıscher Buücher bekannte Pater Lucas soeben eıne Blıo-
graphıe seines geistlichen Vaters In prächtiger Ausstattung Neraus-
gegeben, welche die Vorzüge des Weberschen Werkes: quellenmäßige,lıchtvolle, warme und allseitige Darstellung In psychologischer x  E
wicklung und mıit tetem Aufbhek quf das Walten der göttlichen Vor-
sehung, In sıch vereinigt und dazu durch -‚gut getroffenen Volkston
und eine fesselnde, ZUu eıl dramatıiısche Sprache einen noch STOÖ-Beren Leserkreis erobern verspricht. Das 1ıld des einflußreichstenrömischen Priesters ist meılısterhaft :anregend gezeichnet, daß seine
Verbreitung
„‚Aktion“ ist.

eın sch‚öner Beıtrag un „Katholischen . _Ap'ostolat“ der

Glogau (Schlesien) Dr Jos Schweter SS  R
Der selige Peter Julian Eymard 811—1868. ach den Akten des

Seligsprechungsprozesses VO einem Mıitglied der ongrega-tıon VO Allerheiligsten Sakrament. Mıt mehreren Bıldern
(316) 1930, Verlag Emanuel, Rottweil B B }
(Schweiz), Wien, X. Geb 6_s SCWiirttgml)erg) Bm-:h$

Eın solches Priesterleben eignet sich vorzuüglich für den moder-
en Seelsorger. FKürs erste: hat der Selige noch ın UNSCETEN Tagen g_lebt, .fü1_‘sv zweiıte leben WITr gottlob i_n einem eug:ha_ristisch en Zeitalter.


